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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Behälter 
gemäß  dem  Gattungsbegriff  des  Patentanspruchs 
1.  Behälter,  wie  sie  im  Zusammenhang  mit  der 
Erfindung  insbesondere  vorausgesetzt  werden,  sind 
im  allgemeinen  relativ  große  liegende  Quader  ge- 
normter  Abmessungen,  beispielsweise  6,10m  x 
2,44m  x  2,59m  (20'x8'x8'6"). 

Solche  Behälter,  für  die  sich  auch  im  Deut- 
schen  der  englische  Ausdruck  Container  allgemein 
eingeführt  hat,  können  als  Stückgutcontainer  aus- 
gebildet  sein.  Wesentliches  Merkmal  einer  bevor- 
zugt  zum  Einsatz  kommenden  Containerart  zum 
Stückguttransport  ist  die  Be-  und  Entladbarkeit 
durch  eine  der  dadurch  als  Rückwand  ausgewiese- 
nen  Querseitenwände,  die  deswegen  auch  als  Tür 
ausgebildet  ist  oder  zumindest  eine  entsprechend 
große  Tür  aufweist.  Dabei  kann  eine  einflügelige 
Tür  zum  Einsatz  kommen,  die  um  eine  vertikale 
Schwenkachse  nahe  der  einen  Behälterlängsseiten- 
wand  schwenkbar  ist.  Allgemein  üblich  ist  aber  der 
Einbau  einer  zweiflügeligen  Tür,  von  der  jeder  Flü- 
gel  um  eine  vertikale  Achse  nahe  der  einen  Behäl- 
terlängsseitenwand  schwenkbar  ist  und  die  Verrie- 
gelung  im  Bereich  der  einander  zugekehrten  Kan- 
ten  erfolgt.  In  üblicher  Weise  ist  diese  zweiflügelige 
Tür  so  bemessen,  daß  in  der  Öffnungsstellung  der 
gesamten  Tür  der  Behälter  am  hinteren  Ende  auf 
dem  gesamten  Querschnitt  offen  ist  und  bequem 
be-  und  entladen  werden  kann.  In  der  Schließstel- 
lung  der  Tür  ist  der  Behälter  ringsum  geschlossen; 
handelt  es  sich  um  einen  temperierten  oder  klimati- 
sierten  Behälter,  so  ist  er  in  der  Schließstellung  der 
Tür  hermetisch  geschlossen. 

Ein  anderer  bekannter  Behältertyp  ist  vorzugs- 
weise  zum  Transport  von  rieselfähigem  Gut  be- 
stimmt.  Er  kann  grundsätzlich  gleiche  Kontur  ha- 
ben  wie  die  vorher  erörterten  Stückgutcontainer, 
vorzugsweise  aber  zylindrisch  sein,  wobei  ver- 
schließbare  Einfüllöffnungen  für  das  Transportgut 
im  Behälterdach  bzw.  im  Bereich  der  Behälterober- 
seite  angeordnet  sind,  während  dem  Behälterbo- 
den  bzw.  der  Behälterunterseite  entsprechende 
Auslaßöffnungen  zugeordnet  sind.  Gegebenenfalls 
kann  eine  entsprechend  große  Auslaßöffnung  in 
der  einen,  dadurch  als  Rückwand  des  Behälters 
ausgewiesenen  Querseitenwand  nahe  dem  Behäl- 
terboden  vorgesehen  sein. 

Zur  besseren  Kapazitätsauslastung  sind  immer 
wieder  Versuche  gemacht  worden,  einen  Behälter 
anzubieten,  der  den  vorbeschriebenen  Behälterar- 
ten  grundsätzlich  entspricht,  aber  wahlweise  zum 
Stückguttransport  oder  zum  Transport  von  rieselfä- 
higem  Gut,  das  auch  fließfähiges  Gut  sein  kann, 
einsetzbar  ist.  In  größerem  Umfang  haben  solche 
umrüstbaren  Behälter  bisher  keinen  Eingang  in  die 
Praxis  gefunden,  obwohl  ein  entsprechender  Be- 

darf  durchaus  vorhanden  ist.  Grund  für  den  unzu- 
länglichen  Einsatz  solcher  Container  ist  wohl  vor 
allem  die  Tatsache,  daß  der  Aufwand  für  die  Umrü- 
stung  und  die  Umrüstbarkeit  relativ  hoch  ist.  Der 

5  Aufwand  für  die  Umrüstbarkeit  verteuert  die  Behäl- 
ter  in  nicht  am  Markt  durchsetzbarer  Weise.  Der 
betriebliche  Aufwand  für  die  Umrüstung  ist  hoch, 
so  daß  er  dem  allgemein  verbreiteten  Wunsch 
nach  Personaleinsparung  und  Verkürzung  der  Sti  ll- 

io  Standzeiten  zuwiderläuft. 
Bekannt  ist  aus  US-A-  3  578  213  ein  einem 

Fahrgestell  zugeordneter  Behälter  in  der  Form  ei- 
nes  liegenden  Quaders  mit  starrer  Stirnwand,  star- 
rem  Boden  und  ebensolchem  Dach  sowie  starren 

75  Seitenwänden,  wobei  alle  diese  Teile  fest  miteinan- 
der  verbunden  sind  und  ein  starres  Außengehäuse 
bilden,  das  am  hinteren  Ende  offen  ist.  Am  offenen 
Ende  ist  dem  Außengehäuse  eine  übliche  Türein- 
heit  zugeordnet. 

20  Innerhalb  des  Außengehäuses  ist  eine  in  der 
Längsrichtung  des  Außengehäuses  verstellbare, 
der  Stirnwand  entsprechende  Kopfplatte  angeord- 
net,  deren  Abstand  zur  Türeinheit  veränderbar  ist, 
um  zwischen  sich  und  der  Stirnwand  einen  im 

25  Volumen  veränderbaren  Laderaum  im  Außenge- 
häuse  bestimmen  zu  können.  Mit  dem  Behälter 
soll  Schüttgut  befördert  werden,  weshalb  der  Be- 
hälter  mit  einem  in  sich  verformbaren  Innenfutter 
versehen  ist,  das  sich  an  den  Innenseiten  von 

30  Boden,  Dach,  Seitenwänden,  Stirnwand  und  Kopf- 
platte  abstützt.  Die  Kopfplatte  ist  für  die  Verstellbe- 
wegungen  gegenüber  dem  Außengehäuse  in  Füh- 
rungsschienen  der  Seitenwände  des  Behälters  ge- 
führt,  und  um  den  Verstellbewegungen  der  Kopf- 

35  platte  folgen  zu  können,  ist  das  Innenfutter  längs- 
verschiebbar  an  Führungsschienen  des  Behälterda- 
ches  aufgehängt.  An  seinem  hinteren,  unteren 
Ende  bildet  das  Innenfutter  einen  Auslaßrüssel,  der 
mit  einer  Auslaßvorrichtung  des  Behälters  an  sei- 

40  nem  hinteren  Ende  verbunden  ist.  Dieser  bekannte 
Behälter  ist  primär  zum  Transport  von  Schüttgut 
bestimmt,  es  soll  aber  auch  der  Transport  von 
anderem  Ladegut  als  Schüttgut  möglich  sein. 

Vor  diesem  technischen  Hintergrund  ist  es  Auf- 
45  gäbe  der  Erfindung,  einen  gattungsgemäßen  Be- 

hälter  so  auszubilden,  daß  er  von  Haus  aus  zum 
Stückguttransport  bestimmt  ist,  seine  Umstellung 
auf  den  Transport  von  riesel-  oder  fließfähigem  Gut 
jedoch  ohne  weiteres  möglich  ist.  Um  die  bauli- 

50  chen  Voraussetzungen  hierfür  zu  schaffen,  sollen 
einfache,  wenig  störanfällige  Bauteile  Verwendung 
finden,  so  daß  der  Preis  des  Behälters  in  tragbaren 
Grenzen  gehalten  werden  kann  und  seine  Betriebs- 
sicherheit  nicht  wesentlich  beeinträchtigt  wird.  Für 

55  den  Betrieb  soll  Vorsorge  dafür  getroffen  werden, 
daß  die  Umstellung  von  einer  auf  die  andere  Be- 
triebsart  mit  geringem  Zeitaufwand  und  ohne  be- 
sondere  Hilfsmittel  von  einer  Person  bewirkt  wer- 
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den  kann. 
Der  Lösung  der  Aufgabe  dienen  die  Merkmale 

der  Patentansprüche,  wobei  die  Merkmale  des  An- 
spruchs  1  die  Erfindung  unter  einem  eher  generel- 
len  Aspekt  definieren  und  die  Merkmale  der  Unter- 
ansprüche  die  Erfindung  in  zweckmäßiger  Weise 
ausgestalten. 

Was  die  dabei  vorgesehene  erfindungsgemäße 
Anwendung  der  zusätzlichen  Querwand  und  deren 
schwenkbare  Lagerung  im  Dachbereich  des  Behäl- 
ters  anlangt,  so  ist  auf  die  US-A-3  438  149  zu 
verweisen,  in  der  ein  Kraftfahrzeuganhänger  mit 
einem  Kühlbehälter  als  Aufbau  beschrieben  ist,  wo- 
bei  der  Kühlbehälter  durch  eine  zusätzliche  Quer- 
wand  in  einen  vorderen  und  einen  hinteren  Behäl- 
terteil  unterteilt  ist  und  diese  beiden  Behälterteile  in 
der  Relation  zueinander  dadurch  veränderbar  sind, 
daß  die  zusätzliche  Querwand  in  der  Behälter- 
längsrichtung  verstellbar  ist.  Um  die  Trennung  in 
zwei  Behälterteile  aufheben  zu  können,  um  bei- 
spielsweise  von  der  Rückseite  des  Behälters  her  in 
den  vorderen  Behälterteil  gelangen  zu  können,  ist 
die  zusätzliche  Querwand  am  oberen  Ende 
schwenkbar  am  Dach  des  Behälters  gelagert,  um 
zwischen  zwei  Endstellungen  verschwenkt  werden 
zu  können.  In  der  einen  Endstellung,  der  Funk- 
tionsstellung,  steht  die  zusätzliche  Querwand  paral- 
lel  zu  vorderen  und  hinteren  Querseitenwänden 
des  Behälters  und  trennt  bestimmungsgemäß  den 
Behälter  in  einen  vorderen  und  einen  hinteren  Be- 
hälterteil.  In  der  anderen  Endstellung  ist  die  zusätz- 
liche  Querwand  nach  oben  geschwenkt,  liegt  paral- 
lel  zum  Behälterdach  unter  diesem  und  die  Tren- 
nung  in  zwei  Behälterteile  ist  aufgehoben.  Die  hori- 
zontale  Querachse,  mit  der  die  zusätzliche  Quer- 
wand  schwenkbar  am  Behälterdach  gelagert  ist,  ist 
in  Lagern  gehalten,  die  in  Behälterlängsrichtung 
verschiebbar  sind,  um  die  zusätzliche  Querwand  in 
der  Behälterlängsrichtung  verstellen  zu  können.  In 
ihren  beiden  Endstellungen  ist  die  zusätzuliche 
Querwand  festlegbar. 

Die  Erfindung  ist  nachfolgend  anhand  der 
Zeichnung  erläutert. 

Bei  der  Erfindung  ist  an  sich  ein  üblicher 
Stückgutcontainer  der  Abmessungen  6,10m  x 
2,44m  x  2,59m  (20'x8'x8'6")  vorausgesetzt.  Infrage 
kommen  kann  aber  selbstverständlich  auch  jeder 
andere  entsprechende  Behälter.  Der  mit  standardi- 
sierten  Eckbeschlägen  1  versehene  Rahmen  2  be- 
grenzt  den  Boden  3,  das  Dach  4,  zwei  Längssei- 
tenwände  5  und  eine  entsprechende  vordere  Quer- 
seitenwand  6.  Die  hintere  Querseitenwand  ist  als 
zweiflügelige  Tür  ausgebildet  Jeder  Flügel  7  dieser 
Tür  ist  in  Scharnieren  8  nahe  jeweils  einer  Längs- 
seitenwand  um  eine  vertikale  Achse  schwenkbar 
gelagert.  In  der  Schließstellung  der  zweiflügeligen 
Tür  ist  diese  durch  bekannte  Mittel  verriegelbar 
und  der  Behälter  ist  allseits  dicht  geschlossen.  In 

der  Öffnungsstellung  der  Tür  kann  der  Behälter 
durch  die  völlig  offene  Rückfront  bequem  und  u.U. 
unter  Einsatz  von  Gabelstaplern  und  ähnlichen 
Flurfördermitteln  be-  und  entladen  werden.  Der  Be- 

5  hälter  ist  zum  Transport  von  Stückgütern  geeignet, 
die  während  des  Transportes  und  der  Lagerung  im 
Behälter  vom  Wetter  und  von  unberechtigtem  Zug- 
riff  geschützt  sind,  wenn  die  Tür  in  üblicher  Weise 
verschließbar  ist. 

io  Um  nun  den  Behälter  zum  Transport  von  rie- 
selfähigem  Gut  einsetzen  zu  können  sind  im  Be- 
hälterdach  verschließbare  Einfüllöffnungen  9  vorge- 
sehen,  die  an  sich  üblich  und  deswegen  nicht 
näher  beschrieben  sind.  Sind  die  Einfüllöffnungen 

15  durch  hochgeklappte  oder  abgenommene  Deckel 
freigegeben,  so  kann  das  rieselfähige  Transportgut 
in  den  Behälter  eingeführt  werden. 

Nahe  der  von  der  zweiflügeligen  Tür  gebilde- 
ten  Behälterrückwand  ist  nun  eine  zusätzliche 

20  Rückwand  19  vorgesehen,  die  in  der  Abmessung 
den  beiden  Querseitenwänden  des  Behälters  ent- 
spricht.  Diese  Rückwand  ist  am  Dach  des  Behäl- 
ters  in  Scharnieren  10  um  eine  horizontale  Quer- 
achse  schwenkbar  gelagert.  In  der  Betriebsstellung 

25  verläuft  sie  parallel  zu  den  beiden  Behälterquersei- 
tenwänden  in  einem  vorgegebenen  Abstand  von 
der  Rückwand  und  sperrt  den  Raum  zwischen  sich 
und  der  vorderen  Querseitenwand  6  hermetisch  ab. 
Hierzu  können  gegebenenfalls  geeignete  Dichtun- 

30  gen  in  zweckentsprechender  Weise  zum  Einsatz 
kommen.  In  dieser  Position  kann  die  Rückwand  19 
durch  lösbare  Riegel  festgelegt  werden.  Der  Trans- 
port  von  rieselfähigem  Gut  ist  möglich.  In  der  Au- 
ßerbetriebsstellung  ist  die  Rückwand  19  nach  oben 

35  geschwenkt,  liegt  parallel  zum  Behälterdach  unter 
diesem  und  ist  auch  in  dieser  Position  mit  lösbaren 
Riegeln  zuverlässig  verriegelt.  Die  Rückwand  ist 
als  Leichtbauplatte  ausgeführt,  so  daß  das  Schwen- 
ken  von  der  einen  in  die  andere  Endstellung  manu- 

40  eil  von  einer  Person  ohne  besonderen  Krafteinsatz 
möglich  ist.  Es  steht  jedoch  nichts  der  Absicht 
entgegen,  die  Schwenkbewegung  mit  einem  geeig- 
neten  Antrieb  motorisch  bewirken  zu  wollen.  Es 
kann  hierzu  ein  durchaus  konventioneller  Antrieb 

45  zum  Einsatz  kommen,  der  deshalb  nicht  weiter 
erläutert  werden  muß. 

Wichtig  ist,  daß  die  Innenseite  der  Rückwand 
wie  Dach,  Boden  und  Seitenwände  des  Behälters 
so  beschichtet  ist,  daß  eine  glatte,  gegen  das 

50  Transportgut  resistente  und  leicht  zu  reinigende 
Oberfläche  gegeben  ist. 

Der  schwenkbaren  Rückwand  19  ist  eine  Entla- 
devorrichtung  für  riesel-  bzw.  fließfähiges  Gut  zu- 
geordnet.  Hierzu  ist  im  unteren  Bereich  der  Rück- 

55  wand  19  eine  rechteckige  Entladeöffnung  11  aus- 
gebildet,  die  sich  im  wesentlichen  über  die  Breite 
der  Rückwand  19  erstreckt  und  eine  zweckentspre- 
chende  Höhe  hat.  Diese  Entladeöffnung  wird  von 
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einem  Auslaßtrichter  12  umgrenzt,  der  aus  biege- 
weichem,  dehnfestem  Folienmaterial  besteht.  Er  ist 
mit  einem  an  die  Rückwand  19  angeschraubten 
Rahmen  13  an  der  Rückwand  befestigt  und  verengt 
sich  von  diesem  Ende  ausgehend  zur  Auslaßöff- 
nung  14.  Die  Auslaßöffnung  ist  durch  zwei  Klam- 
mern  15,16  verschließbar,  die  in  Längsrichtung  des 
Trichters  gegeneinander  beabstandet  sind.  Ausrei- 
chend  ist  u.U.  eine  Klammer,  die  Anwendung  zwei- 
er  Klammern  erleichtert  das  Teilentladen  des  Be- 
hälters.  Die  Klammern  drücken  den  Trichter  zu- 
sammen,  so  daß  kein  Gut  aus  ihm  austreten  kann. 
Bei  Nichtgebrauch  wird  der  Auslaßtrichter  mehr 
oder  weniger  exakt  zu  einer  Rolle  aufgewickelt, 
deren  Durchmesser  den  Abstand  zwischen  abge- 
klappter  Rückwand  19  und  von  der  Tür  gebildeter 
Behälterquerseitenwand  bestimmt.  Im  aufgewickel- 
ten  Zustand  ist  der  Trichter  12  mit  Schnüren,  Bän- 
dern  oder  Riemen  17  an  der  Rückwand  19  gehal- 
ten  und  kann  mit  ihr  nach  oben  geschwenkt  wer- 
den. 

In  der  Zeichnung,  anhand  deren  die  Erfindung 
oben  erläutert  ist,  zeigen  in  schematischer  Darstel- 
lung 

Fig.  1  einen  erfindungsgemäß  ausgebildeten 
Behälter  in  einer  perspektivischen 
Darstellung, 

Fig.  2  das  hintere  Ende  eines  Behälters  ge- 
mäß  Fig.  1  in  der  Seitenansicht, 

Fig.  3  den  Behälter  gemäß  Figur  1  in  der 
Ansicht  auf  die  hintere  Querseiten- 
wand  bei  geöffneter,  zweiflügliger  Tür, 

Fig.  4  den  unteren  Teil  der  Darstellung  in 
Fig.  3  bei  aufgewikkeltem  erfindungs- 
gemäßem  Auslaßtrichter. 

In  Figur  1  ist  der  Behälter  in  seiner  Gesamtheit 
sehr  vereinfacht  dargestellt,  wobei  die  mit  der  Öff- 
nung  11  und  dem  Auslaßtrichter  12  versehene 
Wand  19  in  ihrer  horizontalen  Position  unter  dem 
Behälterdach  4  lediglich  als  gestrichelter  Linienzug 
angedeutet  ist.  In  Figur  2  ist  das  hintere  Ende  des 
Behälters  in  sehr  schematischer  Seitenansicht  dar- 
gestellt,  wobei  die  Wand  19  in  der  Betriebsstellung 
bei  geöffnetem  Trichter  (ausgezogene  Linien)  und 
in  der  Außerbetriebsteilung  unter  dem  Dach  bei 
aufgewickeltem  Auslaßtrichter  12  dargestellt  ist.  In 
der  Position  gemäß  Figur  3  sind  die  Türflügel  7 
geöffnet,  und  die  Wand  19  befindet  sich  in  der 
Betriebsstellung.  In  Fig.  4  schließlich  befindet  sich 
die  Wand  19  in  der  vertikalen  Betriebsstellung,  und 
der  Trichter  12  liegt  im  aufgewickelten  Zustand  und 
von  den  Riemen  17  gehalten  vor  dem  unteren 
Ende  der  Wand  19,  auch  in  diesem  Zustand  die 
Auslaßöffnung  11  in  diesem  Wandbereich  um- 
schließend  und  verschliessend. 

Patentansprüche 

1.  Behälter  zum  wahlweisen  Transport  von  Stück- 
gut  oder  von  riesel-  bzw.  fließfähigem  Gut  mit 

5  einem  Boden  (3),  einem  Dach  (4),  Längssei- 
tenwänden  (5)  und  Querseitenwänden  (6,7), 
wobei  im  Bereich  einer  Querseitenwand  (7)  im 
unteren  Behälterbereich  eine  verschließbare 
Auslaßöffnung  (11)  für  das  riesel-  bzw.  fließfä- 

io  hige  Gut  vorgesehen  ist  und  wobei  diese  Quer- 
wand  als  Tür  ausgebildet  ist  bzw.  zumindest 
eine  Tür  aufweist,  die  um  zumindest  eine  vor- 
zugsweise  vertikale  Achse  schwenkbar  ist,  wo- 
bei  weiter  die  verschließbare  Auslaßöffnung 

15  (11)  einer  zusätzlichen  Querwand  (19)  zuge- 
ordnet  ist,  deren  Abmessung  den  beiden  ande- 
ren  Querseitenwänden  (6,7)  entspricht,  die  hin- 
ter  der  als  Tür  ausgebildeten  oder  eine  Tür  (7) 
einschließenden  Querseitenwand  angeordnet 

20  ist  und  die  verstellbar  ist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  zusätzliche  Querwand  (19) 
um  eine  im  Dachbereich  des  Behälters  verlau- 
fende  Querachse  (10)  schwenkbar  und  in  zwei 
Endstellungen  festlegbar  ist,  wobei  sie  sich  in 

25  der  einen  Endstellung  in  paralleler  Anordnung 
zu  den  Querseitenwänden  des  Behälters,  in 
der  anderen  Endstellung  im  Dachbereich  zu- 
mindest  etwa  parallel  zum  Dach  (4)  befindet 
und  ihr  ein  die  Auslaßöffnung  (11)  umgebender 

30  Trichter  (12)  aus  biegeweichem,  dehnfestem 
Material  zugeordnet  ist,  der  um  eine  zur  Dreh- 
achse  der  schwenkbaren  Wand  parallelen  Ach- 
se  auf-  und  abwickelbar  ist,  wobei  der  Abstand 
der  zusätzlichen,  schwenkbaren  Querseiten- 

35  wand  (19)  von  der  als  Tür  (7)  ausgebildeten 
oder  eine  Tür  aufweisenden  Behälterquersei- 
tenwand,  wenn  die  zusätzliche,  schwenkbare 
Querseitenwand  (19)  in  paralleler  Position  zu 
den  anderen  Querseitenwänden  des  Behälters 

40  sich  befindet,  etwa  dem  Durchmesser  des  auf- 
gewickelten  und  außen  an  der  die  Auslaßöff- 
nung  aufweisenden  zusätzlichen,  schwenkba- 
ren  Querseitenwand  anliegenden  Trichters  ent- 
spricht. 

45 
2.  Behälter  nach  Anspruch  1,  gekennzeichnet 

durch  Riemen  (17),  mit  denen  der  aufgewickel- 
te  Trichter  (12)  an  der  zusätzlichen,  schwenk- 
baren  Querseitenwand  (19)  festlegbar  ist. 

50 
3.  Behälter  nach  einem  der  Ansprüche  1  und  2, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Auslaßöff- 
nung  (11)  Rechteckform  hat  und  die  Länge 
zweier  parallelen  Rechteckseiten  etwa  der  Be- 

55  hälterbreite  entspricht. 

4.  Behälter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Auslaßt- 

4 
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richter  (12)  am  Auslaßende  mit  zwei  manuell 
zu  betätigenden  relativ  zueinander  beabstan- 
deten  Klemmen  (15,16)  verschließbar  ist. 

5.  Behälter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Innenseite 
der  zusätzlichen,  schwenkbaren  Querseiten- 
wand  (19)  in  der  Art  wie  die  Innenseiten  der 
übrigen  Behälterwände  mit  einer  glatten,  durch 
das  Transportgut  nicht  angreifbaren,  abriebfe- 
sten  Schicht  beschichtet  ist. 

Claims 

1.  A  Container  for  the  selective  transport  of  bulk 
or  trickling  or  free-flowing  material,  the  Con- 
tainer  having  a  base  (3),  a  roof  (4),  longitudinal 
side  walls  (5)  and  transverse  side  walls  (6,  7), 
a  closable  discharge  aperture  (11)  for  the  trick- 
ling  or  free-flowing  material  being  disposed 
near  one  transverse  side  wall  (7)  in  the  lower 
part  of  the  Container,  the  wall  (7)  either  being 
in  the  form  of  a  door,  or  at  least  having  a  door 
pivotable  around  at  least  one  preferably  verti- 
cal  axis,  the  closable  discharge  aperture  (11) 
being  associated  with  an  additional  transverse 
wall  (19)  dimensioned  to  correspond  to  the 
other  two  transverse  side  walls  (6,  7),  the  addi- 
tional  transverse  wall  (19)  being  disposed  be- 
hind  the  transverse  side  wall  (7),  which  is  in 
the  form  of  or  has  a  door,  and  being  adjust- 
able,  characterised  in  that  the  additional  trans- 
verse  wall  (19)  is  pivotable  around  a  transverse 
shaft  (10)  in  the  roof  region  of  the  Container 
and  can  be  secured  in  two  end  positions,  the 
additional  transverse  wall  (19),  when  in  one 
end  position,  being  disposed  parallel  to  the 
transverse  side  walls  of  the  Container  and  in 
the  other  end  position  in  the  roof  zone  being 
disposed  at  least  substantially  parallel  to  the 
roof  (4)  and  having  associated  with  it  a  funnel 
(12)  which  extends  around  the  discharge  ap- 
erture  (11),  is  made  of  a  flexible  non-stretch 
material  and  can  be  coiled  and  uncoiled  ar- 
ound  an  axis  parallel  to  the  rotational  axis  of 
the  pivotable  wall,  the  distance  between  the 
additional  pivotable  transverse  side  wall  (19) 
and  the  Container  transverse  side  wall  which  is 
in  the  form  of  or  has  a  door  (7)  corresponding, 
when  the  additional  pivotable  transverse  side 
wall  (19)  is  disposed  parallel  to  the  other  trans- 
verse  side  walls  of  the  Container,  substantially 
to  the  diameter  of  the  coiled  funnel,  the  latter 
engaging  externally  with  the  additional  pivota- 
ble  transverse  side  wall  which  is  formed  with 
the  discharge  aperture. 

2.  A  Container  according  to  Claim  1  ,  characterised 
by  belts  (17)  for  securing  the  coiled  funnel  (12) 
on  the  additional  pivotable  transverse  side  wall 
(19). 

5 
3.  A  Container  according  to  Claims  1  and  2, 

characterised  in  that  the  discharge  aperture 
(11)  is  of  rectangular  shape  and  the  length  of 
two  parallel  sides  of  the  rectangle  corresponds 

io  substantially  to  the  Container  width. 

4.  A  Container  according  to  any  of  Claims  1  to  3, 
characterised  in  that  the  discharge  funnel  (12) 
is  closable  at  its  discharge  end  by  means  of 

is  two  clamps  (15,  16)  which  can  be  operated 
manually  and  which  are  spaced  apart  from  one 
another. 

5.  A  Container  according  to  any  of  Claims  1  to  4, 
20  characterised  in  that  the  inside  of  the  addi- 

tional  pivotable  transverse  side  wall  (19)  is 
covered  in  the  same  way  as  the  insides  of  the 
other  Container  walls  by  a  smooth  abrasion- 
resistant  layer  not  attackable  by  the  cargo. 

25 
Revendications 

1.  Conteneur  pour  transporter  au  choix  des  arti- 
cles  ou  de  la  matiere  en  vrac,  comportant  un 

30  fond  (3),  un  toit  (4),  des  parois  laterales  longi- 
tudinales  (5)  et  des  parois  laterales  transversa- 
les  (6,  7),  une  Ouvertüre  de  sortie  (11)  pour  la 
matiere  en  vrac  etant  agencee  dans  la  zone 
d'une  paroi  laterale  transversale  (7)  dans  la 

35  zone  inferieure  du  conteneur  et  cette  paroi 
transversale  etant  formee  de  maniere  analogue 
ä  une  porte  ou  comportant  au  moins  une  por- 
te,  celle-ci  pouvant  pivoter  au  moins  autour 
d'un  axe,  de  maniere  preferee,  vertical,  l'ouver- 

40  ture  de  sortie  (11),  qui  peut  etre  fermee,  etant 
en  outre  adjacente  ä  une  paroi  transversale 
additionnelle  (19),  dont  la  taille  correspond  ä 
celle  des  deux  autres  parois  laterales  transver- 
sales  (6,7),  qui  est  agencee  derriere  la  paroi 

45  laterale  transversale  formee  de  maniere  analo- 
gue  ä  une  porte  ou  comportant  une  porte  (7) 
et  qui  peut  etre  deplacee,  caracterise  en  ce 
que  la  paroi  transversale  additionnelle  (19) 
peut  pivoter  autour  d'un  axe  transversal  (10) 

50  s'etendant  dans  la  zone  du  toit  du  conteneur  et 
peut  etre  fixee  au  niveau  de  deux  positions 
extremes,  de  teile  sorte  que  dans  une  premie- 
re  position,  celle-ci  soit  situee  dans  un  agence- 
ment  parallele  aux  parois  laterales  transversa- 

55  les  du  conteneur,  et  dans  une  autre  position, 
soit  situee  dans  la  zone  du  toit  au  moins  ä  peu 
pres  parallelement  au  toit  (4),  et  une  tremie 
entourant  l'ouverture  de  sortie  (11),  constituee 

5 
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d'un  materiau  souple  en  flexion  et  resistant  ä 
l'allongement,  etant  situee  de  maniere  adjacen- 
te  ä  cette  derniere,  celle-ci  pouvant  etre  enrou- 
lee  et  deroulee  autour  d'un  axe  parallele  ä 
Taxe  de  pivotement  de  la  paroi  pivotante,  la  5 
distance  entre  la  paroi  laterale  transversale  pi- 
votante  additionnelle  (19)  et  la  paroi  laterale 
transversale  de  conteneur  formee  de  maniere 
analogue  ä  une  porte  ou  comportant  une  porte, 
lorsque  la  paroi  laterale  pivotante  additionnelle  10 
(19)  est  situee  dans  une  position  parallele  aux 
autres  parois  laterales  transversales  du  conte- 
neur,  correspond  ä  peu  pres  au  diametre  de  la 
tremie  lorsque  celle-ci  est  enroulee  et  est  posi- 
tionnee  de  maniere  adjacente  ä  la  paroi  latera-  75 
le  transversale  pivotante  additionnelle  qui  com- 
porte  l'ouverture  de  sortie. 

2.  Conteneur  selon  la  revendication  1  ,  caracterise 
en  ce  qu'il  comporte  des  courroies  (17)  par  20 
l'intermediaire  desquelles  la  tremie  (12)  enrou- 
lee  peut  etre  fixee  au  niveau  de  la  paroi  latera- 
le  pivotante  transversale  additionnelle  (19). 

3.  Conteneur  selon  l'une  quelconque  des  revendi-  25 
cations  1  et  2,  caracterise  en  ce  que  l'ouvertu- 
re  de  sortie  (11)  a  une  forme  rectangulaire  et 
en  ce  que  les  longueurs  de  deux  cotes  paralle- 
les  du  rectangle  correspondent  ä  peu  pres  ä  la 
largeur  du  conteneur.  30 

4.  Conteneur  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  la  tremie 
de  sortie  (12)  peut  etre  fermee  au  niveau  de 
son  extremite  de  sortie  par  l'intermediaire  de  35 
deux  elements  de  blocage  (15,  16),  agences  ä 
distance  Tun  de  l'autre,  actionnes  manuelle- 
ment. 

5.  Conteneur  selon  l'une  quelconque  des  revendi-  40 
cations  1  ä  4,  caracterise  en  ce  que  le  cote 
interieur  de  la  paroi  laterale  transversale  pivo- 
tante  additionnelle  (19)  est  revetu  d'un  revete- 
ment  lisse,  resistant  ä  l'abrasion,  ne  pouvant 
etre  attaque  par  les  articles  transportes,  de  45 
meme  que  les  cotes  interieurs  des  autres  pa- 
rois  du  conteneur. 

6 
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